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GINA TRICOT GmbH: Deutschland-Tochter des schwedischen 
Modekonzerns stellt Antrag auf Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens 

 
 Geschäftsbetrieb wird fortgeführt / Löhne und Gehälter der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter sind durch Insolvenzgeld und Kurzarbeitergeld gesichert 
 Strukturierter Investorenprozess startet kurzfristig 
 

Düsseldorf, 29. Juni 2020. Die Gina Tricot GmbH mit Sitz in Düsseldorf hat einen Antrag 

auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt. Zum vorläufigen Insolvenzverwalter 

hat das zuständige Amtsgericht Düsseldorf den sanierungserfahrenen Rechtsanwalt Dr. 

Gregor Bräuer, Partner der bundesweit tätigen Sozietät hww hermann wienberg 

wilhelm, bestellt. 

 

Das Unternehmen gehört zum gleichnamigen, international tätigen schwedischen Modekonzern. 

Konzernweit werden rund 1.680 Mitarbeiter beschäftigt und ein Umsatz von über EUR 100 Mio. 

erwirtschaftet. In Deutschland vertreibt die Gesellschaft seit 2010 Damenkonfektion und modische 

Accessoires über einen Online-Channel sowie neun Filialen an ausgesuchten Adressen im 

Bundesgebiet. Die Damenkonfektion richtet sich an preis- und modebewusste Kunden jeden Alters. 

Die Entwicklung und Herstellung der Produkte erfolgt durch die schwedische Konzernmutter Gina 

Tricot AB. 

 

Gina Tricot Deutschland hat bereits seit einigen Jahren mit Problemen im Markt zu kämpfen. Die 

Auswirkungen der Corona-Pandemie hatten in den letzten Monaten zu weiteren Umsatzeinbrüchen 

geführt. Die Konzernleitung hatte daraufhin die Entscheidung getroffen, den stationären Handel in 

Deutschland einzustellen und sich stattdessen ausschließlich auf den Online-Vertrieb zu 

fokussieren. 

 

Zusammen mit seinem Team hat Bräuer die Arbeit im Unternehmen unverzüglich aufgenommen 

und die Belegschaft über die nächsten Schritte informiert. Die Löhne und Gehälter der betroffenen 

rund siebzig Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind durch Kurzarbeitergeld und für drei Monate über 

das Insolvenzgeld durch die Bundesagentur für Arbeit abgesichert.  

 

„Nach einer ersten Bestandsaufnahme sind wir vorsichtig optimistisch, dass sich 

Sanierungschancen im Insolvenzverfahren nutzen lassen“, teilt Bräuer mit. „Die gute Nachricht für 

alle Mitarbeiter und Kunden ist dabei zunächst einmal, dass der Geschäftsbetrieb bis auf weiteres 

aufrechterhalten werden kann. Dadurch verbessern sich die Chancen für eine Sanierung deutlich.“  

Bräuer und sein Team werden zeitnah das Gespräch mit potenziellen Investoren suchen. Die 

schwedische Konzernmutter hat Bräuer bereits signalisiert, die Fortführung und 

Sanierungsbemühungen zu unterstützen. 
 
 



 
 
 

Pressemitteilung 
 
 

Amsterdam | Barcelona | Berlin | Bielefeld | Bonn | Bremen | Budapest | Buenos Aires | Bukarest | Cayman Islands | Chemnitz | Delhi | Dresden | Düsseldorf Erfurt 

| Frankfurt/Main | Halle/Saale | Hamburg | Hannover | Hongkong | Johannesburg | Karlsruhe | Kassel | Kiel | Köln | Leipzig | London | Lübeck | Mailand Mannheim 

| Mexiko-Stadt | Moskau | München | New York | Nürnberg | Paris | Prag | Rom | Rostock | São Paulo | Singapur | Stockholm | Stuttgart | Sydney Warschau | Wien 

| Würzburg | Zürich 

Über Dr. Gregor Bräuer und hww hermann wienberg wilhelm  
Dr. Gregor Bräuer, Rechtsanwalt und Partner von hww hermann wienberg wilhelm, ist als langjähriger Sanierungsexperte 
in Nordrhein-Westfalen tätig und wird von zahlreichen Insolvenzgerichten als Insolvenzverwalter und Sachwalter bestellt. 
Er ist derzeit insbesondere als vorläufiger Sachwalter von MISTER MINIT DEUTSCHLAND im Einsatz. hww hermann wienberg 
wilhelm ist ein auf Rechtsberatung, Restrukturierung, Insolvenz- und Zwangsverwaltung spezialisierter Dienstleister. Mit 
mehreren hundert Mitarbeitern ist hww in mehr als 20 Städten in Deutschland vertreten und verfügt über ein eigenes 
internationales Netzwerk. hww hermann wienberg wilhelm Insolvenzverwalter sind in ihrer langjährigen Tätigkeit 
bundesweit bereits in tausenden Insolvenzverfahren von zahlreichen Insolvenzgerichten bestellt worden. Zu namhaften 
Verfahren der Kanzlei gehören z.B. die Insolvenzen von Germania Fluggesellschaft, Thomas Cook, Holzmann, Karmann,  
Q-Cells SE, topbonus, SOLON SE und MISTER MINIT. www.hww.eu 
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